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Anhand dieser Broschüre möchten wir Ihnen im Wesentlichen einen Überblick über die von uns eingebauten Hebesysteme 

geben, für die wir, als einziger Hersteller, eine CE-Zertifizierung erlangt haben.

Kriterien für die Wahl des zu verwendenden Hebesystems sind die jeweilige Einbauart, die Lage des Elementes bei  

Transport und Montage, ein werk- oder bauseitiger Einbau und der kostenseitige Aspekt.

Wir beziehen uns beim nachfolgenden Inhalt auf

•  in die Plattenebene sichtbar eingebaute Hebemittel für Wand-, Decken- und Dachelemente

•  in die Plattenebene verdeckt eingebaute Hebemittel für Wand-, Decken- und Dachelemente

• bauseitig eingebaute Hebemittel

Neben einer ausführlichen Beschreibung, den Einbau und die Anwendung betreffend, finden Sie in dieser Broschüre auch 

eine detaillierte Übersicht zu den jeweiligen CE-zertifizierten Hebesystemen sowie die dazugehörigen Zertifikate. 

V O R W O R T

HEBE-
SYSTEME
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Ü B E R S I C H T  D E R  C E - Z E R T I F I Z I E R T E N  H E B E S Y S T E M E

W-SYSTEM (WALL-SYSTEM)

Manipulation von Wandelementen 

unter Verwendung von Einweg - Hebeschlaufen

F-SYSTEME (FLOOR-SYSTEMS) 

F D - S Y S T E M  ( F L O O R  D I A G O N A L - S Y S T E M )

Manipulation von Decken- und Dachelementen 

mit Diagonalbohrung unter Verwendung von Einweg - 

Hebeschlaufen

F B - S Y S T E M  ( F L O O R  B O L T - S Y S T E M )

Manipulation von Decken- und Dachelementen 

mit Bohrung unter Verwendung von Einweg  - Hebe-

schlaufen und wiederverwendbarem Sicherheitsbolzen

VLS -SYSTEM (VISIBLE LIFTING -SYSTEM) 

Manipulation von  Wand-, Decken- und Dachelementen

unter Verwendung von Einweg - Hebeschlaufen und  

Bolzen

Beachten S ie b i t te bei a l len Sys temen die länderspezi f ischen S icherhei t s - 

bes t immungen und ach ten S ie au f  d ie vo rgeschr iebene persön l i che 

S chu t zaus rüs tung und Baus te l l ene in r i ch tung .
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01 IN DIE PLATTENEBENE SICHTBAR EINGEBAUTE HEBEMITTEL

In die Plattenebene sichtbar eingebaute Hebemittel ent-

sprechen dem standardgemäßen Einbau von Einweg-

Hebeschlaufen bei Wand-, Decken- und Dachelementen. 

Entsprechend der jeweiligen Hebelast werden Schlaufen 

des Typs Pewag 1000 bzw. Pewag 2500 verwendet. 

Die 30 mm Bohrung für das Einsetzen der Hebeschlaufe 

ist sichtbar. Bei Sichtflächen empfehlen wir, diese Boh-

rung bauseits mit einem 35 mm Bohrer nachzubohren 

und mit einem Echtholzstoppel zu schließen.

Je nach Einbau unterscheidet man zwischen dem  

W-System, FD-System und FB-System. 

S I C H T B A R  E I N G E B A U T E  H E B E M I T T E L
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Be isp i e l :  Wande lemen t     1600kg  e r f o rde r l i ches  Sys tem:  2  S t k  W 1000      

 Deckene l emen t    24 00kg  e r f o rde r l i ches  Sys tem:  4  S t k  FB 1000 ode r  FD 1000         

T YPENÜBERSICHTSTABELLE

S
ys

te
m

ty
p

S
ch

la
u

fe
n

ty
p

m
in

. 
P

la
tt

en
st

är
ke

 i
n 

[m
m

]

m
ax

. 
P

la
tt

en
st

är
ke

 i
n 

[m
m

]

m
in

. 
S

ch
la

u
fe

na
nz

ah
l

m
ax

. 
S

ch
la

u
fe

na
nz

ah
l

m
ax

. 
P

la
tt

en
ge

w
ic

h
t 

in
 [

kg
]

m
it

 1
 e

in
ge

b
au

te
n 

S
ch

la
u

fe
 

m
ax

. 
P

la
tt

en
ge

w
ic

h
t 

in
 [

kg
]

m
it

 2
 e

in
ge

b
au

te
n 

S
ch

la
u

fe
n 

m
ax

. 
P

la
tt

en
ge

w
ic

h
t 

in
 [

kg
]

m
it

 3
 e

in
ge

b
au

te
n 

S
ch

la
u

fe
n 

m
ax

. 
P

la
tt

en
ge

w
ic

h
t 

in
 [

kg
]

m
it

 4
 e

in
ge

b
au

te
n 

S
ch

la
u

fe
n 

P
la

tt
en

m
an

ip
ul

at
io

n 

W 1000 Pewag 1000 57 600 1 2 1000 2000 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

W 2500 Pewag 2500 125 600 1 2 2500 5000 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

FD 1000 Pewag 1000 57 600 1 4 1000 1000 1500 3000 horizontal

FD 2500 Pewag 2500 125 600 1 4 2500 2500 3750 7500 horizontal

FB 1000 Pewag 1000 57 600 1 4 1000 1000 1500 3000 horizontal

FB 2500 Pewag 2500 125 600 1 4 2500 2500 3750 7500 horizontal



W-SYSTEM 

(vertikale Plattenmanipulation von Wandelementen)

F-SYSTEME 

FD-System (horizontale Plattenmanipulation von 

Decken- und Dachelementen - Diagonalbohrung)

S I C H T B A R  E I N G E B A U T E  H E B E M I T T E L
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FB-System (horizontale Plattenmanipulation  von 

Decken- und Dachelementen - Schlaufe mit Bolzen)

)

max .  6m

Ne igungsw inke l
45° -  60°

KLH -Wande lemen t

KLH -Deckene l emen t Ne igungsw inke l

45° -  60°

max .  6
m
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DARSTELLUNG VON SICHTBAR EINGEBAUTEN HEBEMITTELN BEI WANDELEMENTEN (W-SYSTEM)

In der nachfolgenden Darstellung sind die Mindestrandabstände von der Hebeschlaufenbohrung zum belasteten Rand 

dargestellt. 

Die Bohrungen für Hebeschlaufen werden vom Kunden in die Elementpläne eingezeichnet.

Die Positionierung der Hebeschlaufenbohrung ist auf den Randabstand, den Schwerpunkt und auf die Einbaulage des 

Elementes abzustimmen. Der jeweilige Systemtyp wird vom Kunden angegeben.

Der maximale Längsabstand bei 2 eingebauten Schlaufen beträgt 600 cm.

PLATTENRANDAUSBILDUNG BEIM W-SYSTEM

Standard Falzausbildung Abschrägung
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG ZUM SYSTEM  W 1000

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG ZUM SYSTEM  W 2500

Plattenstärke von 57 mm - 600 mm, 

1 Schlaufe bzw. 2 Schlaufen 

1 Sch lau f e

ma x .  1.000 k g

P la t t eng w ich t

1  S ch lau f e

ma x .  2 .500 k g

P la t t engew ich t

2  S ch lau f en

ma x .  2 .000 k g

P la t t engew ich t

2  S ch lau f en

ma x .  5 .000 k g

P la t t engew ich t

Plattenstärke von 125 mm - 600 mm, 

1 Schlaufe bzw. 2 Schlaufen

KLH -Wande lemen t

KLH -Wande lemen t

KLH -Wande lemen t

KLH -Wande lemen t



Ø 30
200

½
½

150

KLH - Deckene l emen t

Be i l age  be i

S i ch tobe r f l ächen
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Die Bohrungen für Hebeschlaufen werden vom Kunden in die Elementpläne eingezeichnet.

Die Positionierung der Hebeschlaufenbohrung ist auf den Randabstand, den Schwerpunkt und auf die Einbaulage des 

Elementes abzustimmen. Der jeweilige Systemtyp wird vom Kunden angegeben.

Der maximale Längsabstand bei 2, 3 bzw. 4 eingebauten Schlaufen beträgt 600 cm.

Beim F-System gilt es zwischen dem FD-System und dem FB-System zu unterscheiden. Das FD-System besteht aus 

Hebeschlaufen, das FB-System aus Hebeschlaufen mit Bolzen.

Falzausbildung Standard Abschrägung

DARSTELLUNG VON SICHTBAR EINGEBAUTEN HEBEMITTELN 
BEI DECKEN- UND DACHELEMENTEN (F-SYSTEM)

PLATTENRANDAUSBILDUNG BEIM F-SYSTEM

In der nachfolgenden Darstellung sind die Mindestrandab-

stände bzw. empfohlenen Randabstände von der Hebe-

schlaufenbohrung zum belasteten Rand ersichtlich.

Mindes t -
r andabs t and

150
Ø30

Be i l age  be i

S i ch tobe r f l ächen

KLH - Deckene l emen t

Ø 30 Ø 30
200 200

150

KLH - Deckene l emen t KLH - Deckene l emen t

Be i l age  be i

S i ch tobe r f l ächen

Be i l age  be i

S i ch tobe r f l ächen
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG ZU DEN SYSTEMEN FD 1000 / FB 1000

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG ZU DEN SYSTEMEN FD 2500 / FB 2500

1 Sch lau f e

ma x .  1.000 k g

P la t t engew ich t

1  S ch lau f e

ma x .  2 .500 k g

P la t t engew ich t

3  S ch lau f en

ma x .  1.500 k g

P la t t engew ich t

3  S ch lau f en

ma x .  3 .750 k g

P la t t engew ich t

2  S ch lau f en

ma x .  1.000 k g

P la t t engew ich t

2  S ch lau f en

ma x .  2 .500 k g

P la t t engew ich t

4  S ch lau f en

ma x .  3 .000 k g

P la t t engew ich t

4  S ch lau f en

ma x .  7.500 k g

P la t t engew ich t

Plattenstärke von 125 mm - 600 mm,

1 Schlaufe bzw. 2, 3 oder 4 Schlaufen 

KLH -Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

KLH - Deckene l emen t

Plattenstärke von 57 mm - 600 mm,

1 Schlaufe bzw. 2, 3 oder 4 Schlaufen 
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GENERELLES ZUM EINBAU DER EINWEG - HEBESCHLAUFEN

EINBAU DER SCHLAUFEN BEIM FD -SYSTEM

Die Art des Hebesystems wird im Zuge der Arbeitsvor-

bereitung festgelegt und vom Kunden bestellt. Grund-

sätzlich werden die Hebeschlaufen werkseitig eingebaut. 

Ausnahme: bei stehendem Transport und Platten mit  

F-Systemen werden Hebeschlaufen im W-System für die 

Be- und Entladung eingebaut. Nach dem Entladen sind 

2.  S ch lau f e  durch das  z we i t e  Loch zu rück f ühren

3.   Hebes i t ua t i on  mi t  e ingebau tem FD Sys tem.  

Randabs t and (Bohrung zu  Bohrung )  100 mm. Bohrungsano rdnung 

45 G rad zu r  Fase r r i ch t ung .  S i ehe Fo to

die mitgelieferten Systemkomponenten im F-System für 

die Montage vor Ort einzubauen (siehe auch Seite 20).  

Dabei ist sicherzustellen, dass die für das jeweilige  

Element vorgesehenen Schlaufen bzw. Bolzen entspre-

chend der unten angeführten Darstellungen eingebaut 

werden.

1.  Hebesch lau f e  in  d i e  Bohrung e inse t zen
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2.   S ch lau f ennah t  n i ch t  im Bere i ch  des  Bo l zens  ode r  des  Hebehakens 

s i t u i e ren

4 .  Hebes i t ua t i on  mi t  e ingebau tem FB Sys tem 3 .   Bo l zen mi t  de r  S i che rungsk lammer  nach un ten e inse t zen und  

en t sp rechend s i t u i e ren 

1.  S ch lau f e  in  Bohrung e inse t zen

EINBAU DER SCHLAUFEN BEIM FB -SYSTEM
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02 IN DIE PLATTENEBENE VERDECKT EINGEBAUTE HEBEMITTEL

Das nachfolgend dargestellte VLS-System ist ein, im ei-

genen Hause entwickeltes Hebesystem und eignet sich 

insbesondere zum Heben von Elementen mit Sichtober-

flächen. 

Das VLS-System wird werkseitig eingebaut, es ist keine 

Bohrung ersichtlich. Nach der Montage wird lediglich die 

Hebeschlaufe bündig abgeschnitten, das Ausstoppeln auf 

der Baustelle ist hinfällig.  
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VLS W1 liegend/stehend 57 71 1 2 400 800 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W1 D liegend/stehend 57 71 1 2 800 1600 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W2 liegend/stehend 72 93 1 2 500 1000 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W2 D liegend/stehend 72 93 1 2 1000 2000 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W3 liegend/stehend 94 124 1 2 800 1600 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W3 D liegend/stehend 94 124 1 2 1600 3200 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W4 liegend/stehend 125 187 1 2 800 1600 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W4 D liegend/stehend 125 187 1 2 1600 3200 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W5 liegend/stehend 188 600 1 2 800 1600 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS W5 D liegend/stehend 188 600 1 2 1600 3200 nicht zulässig nicht zulässig ver tikal

VLS D1 liegend 57 600 1 4 700 700 1400 2100 horizontal

VLS D1 stehend 57 600 1 4 700 1400 1400 1400 vertikal

VLS D1 D liegend 57 600 1 4 1400 1400 2800 4200 horizontal

VLS D1 D stehend 57 600 1 4 1400 2800 2800 2800 vertikal

VLS D2 liegend 90 600 1 4 1050 1050 2100 3150 horizontal

VLS D2 stehend 90 600 1 4 1050 2100 2100 2100 vertikal

VLS D2 D liegend 90 600 1 4 2100 2100 4200 6300 horizontal

VLS D2 D stehend 90 600 1 4 2100 4200 4200 4200 vertikal

VLS D3 liegend 140 600 1 4 1750 1750 3500 5250 horizontal

VLS D3 stehend 140 600 1 4 1750 3500 3500 3500 vertikal

VLS D3 D liegend 140 600 1 4 3500 3500 7000 10500 horizontal

VLS D3 D stehend 140 600 1 4 3500 7000 7000 7000 vertikal

 T YPENÜBERSICHTSTABELLE VLS -SYSTEM FÜR WAND -, DECKEN- UND DACHELEMENTE
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VLS -SYSTEM 

am Bespiel eines Wandelementes - System VLS W2

VLS -SYSTEM 

am Bespiel eines Deckenelementes - System VLS D2

max .  6m

Ne igungsw inke l
45° -  60°

KLH -Wande lemen t

KLH -Deckene l emen t Ne igungsw inke l

45° -  60°

max .  6
m
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Der Einbau erfolgt werkseitig und ausschließlich auf Basis 

der nachfolgenden Randausbildungen.

Die 25 mm Bohrungen für die Hebeschlaufen werden vom 

Kunden in die Elementpläne eingezeichnet.

Die Positionierung dieser Bohrung ist auf den Randab-

stand, den Schwerpunkt und auf die Einbaulage des Ele-

mentes abzustimmen. 

Mögliche Systeme finden Sie in der Typenübersicht. 

Als solche gelten VLS W1 bis VLS W5 sowie VLS W1 D bis VLS W5 D

Nachfolgend finden sie eine Darstellung der Randabstände bei VLS W-Systemen:

Der Kunde bestellt im Zuge der Auftragsabwicklung das 

VLS-System als solches. Der jeweils zur Anwendung kom-

mende Typ wird von uns gemeinsam mit dem Kunden 

festgelegt.

Der maximale Längsabstand bei 2, 3 bzw. 4 eingebauten 

Schlaufen beträgt 600 cm.

VLS -SYSTEM BEI VERTIKALER PLATTENMANIPULATION (BEISPIELSWEISE BEI WANDELEMENTEN)

FalzausbildungStandard Abschrägung

DARSTELLUNG VON IN DIE PLATTENEBENE VERDECKT EINGEBAUTEN HEBEMITTELN - 
DAS VLS -SYSTEM BEI WAND -, DECKEN- UND DACHELEMENTEN

PLATTENRANDAUSBILDUNG BEIM VLS -SYSTEM
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VLS-SYSTEM BEI HORIZONTALER PLATTENMANIPULATION (BEISPIELSWEISE BEI DECKEN- UND DACHELEMENTEN)

FalzausbildungStandard Abschrägung

Mögliche Systeme finden Sie in der Typenübersicht. 

Als solche gelten VLS D1 bis VLS D3 sowie VLS D1 D bis VLS D3 D

Nachfolgend finden sie eine Darstellung der Randabstände bei VLS D-Systemen:

V E R D E C K T  E I N G E B A U T E  H E B E M I T T E L
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SCHLAUFENEINBAU EINFACH ODER DOPPELT

Grundsätzlich werden die Hebeschlaufen einfach einge-

baut. Bei entsprechend hohen Lasten kann die Schlaufe 

doppelt eingebaut werden. 

Beispiel VLS W3 DBeispiel VLS W3

Bei doppelt eingebauten Schlaufen ist es wichtig, dass der 

Hebehaken bei beiden Schlaufen eingehakt wird.   

130

KLH® Decken -/Dache lemen t

Ø25

130

 80

KLH® Decken -/Dache lemen t

Ø25

130

 80

KLH® Decken -/Dache lemen t

Ø25


 ½


 ½
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03 BAUSEITS EINGEBAUTE HEBEMITTEL

WÜRTH SYSTEM   

©
 M

W
-A

/0
79

97
_A

T 
•

 1
2-

12

TRANSPORTANKER

Max.zul.Nz.lt Gutachten 90°*

Länge (mm)
Gewindelänge 
lt. Zulassung ETA 
11/0190

max. Bemes-
sungwert des 
Ausziehwider-
standes Rax, d 
(N)

Belastung je 
Anschlagpunkt 
kg

Belastung je 
Anschlagpunkt 
kg

Schwingbeiwert 
= 1,0

Schwingbeiwert 
= 2,0

100 60 4.985 369 185

120 - 140 80 6.646 492 246

160 - 200 100 8.308 615 308

220 - 360 120 9.969 739 369

380 - 520 145 12.046 892 446

Mit Kettenglied und Anschlag am
Quersteg.

In Verbindung mit der ASSY® 3.0 
Kombi-Schraube liegt für das System 
eine  gutachtliche Stellungnahme vor.

Stahl, Chrom 6-frei,blau zinkbeschichtet.

Funktion und Anwendung:
•  In Verbindung mit der ASSY ® 3.0 Kombi-

Schraube zum Transport von Holzbauteilen.
•  Auch unter Last ist jede Dreh-, Kipp- und 

Schwenkbewegung  möglich und unbedenklich.
•  Der Transportanker ermöglicht ein  sicheres 

und einfaches Abheben von Holzbauteilen 
 aller Art.

•  Gutachtliche Stellungnahme ist  vorhanden. 
Sie  nden diese unter www.wuerth.de, Rubrik: 
 Meine Branche/Dach Holzbau/Downloads/
Assy Zulassungen/Holzbauschrauben-
Transportanker.

•  Der Transportanker entspricht der Maschinen-
richtlinie (89/392/EWG) i.d.F.93/44/EWG.

Wartung
•  Mindestens einmal im Jahr ist der 

Transport anker von einem Sach-
kundigen/Sicherheits beauftragten 
der Anwender rma zu über prüfen. 
 Neben  Beschädigungen aller Art
(Bestimmungen lt. Arbeitnehmer/
innen Schutzgesetz/Arbeitsmittelver-
ordnung) ist vor allem der Ab-
nutzungsgrad fest zustellen.

•  Änderungen und Reparaturen, ins-
besondere Schweißungen an den 
Transportankern sind unzulässig!

•  Aus Sicherheitsgründen sind die 
Schrauben nur einmal zu verwenden.

Schrauben: ASSY ® 3.0 Kombi 
Ø 12 mm, Art. -Nr. 0184 212 …

h

Last-
stufe t

a
mm

b
mm

c
mm

g
mm

h
mm

t
mm

i
mm

m
mm

Art.-Nr. VE/St.

1,0 - 1,3 47 75 20 71 11 12 188 7,0 0184 000 13 2

 Achtung die ermittelten Werte dienen nur als Planungshilfe!
 Werte (Nadelholz char. Rohdichte pk = 350 kg/m3 Gewinde ist vollständig im Bauteil verankert)
 müssen von einem Statiker lt. Zulassung ETA - 11/0190 und Gutachten ermittelt werden.
 * Empfohlene Schwingbeiwerte beachten! Werte berechnet für Lasten aus reinem Eigengewicht
 Schwingbeiwert 1,0 = Stationärer Kran
 Schwingbeiwert 2,0 = Hub und Transport im unebenen Gelände
 * Auftretende Querzugspannungen im Anschlußholz müssen gesondert nachgewiesen werden.

Max.zul.Nz.lt Gutachten 90°*

Art.-Nr.
Gewindelänge lt. 
Zulassung Z-9.1-514 
(mm)

max. Bemes-
sungwert des 
Ausziehwider-
standes Rax, 
d (N)

Belastung je 
Anschlagpunkt 
kg

Belastung je 
Anschlagpunkt 
kg

Schwingbeiwert 
= 1,0

Schwingbeiwert 
= 2,0

0184 212 121 100 8.308 615 308

0184 212 161 145 12.046 892 446

Das zulässige oberste 
Grenzmaß für das 
Maß „h“ ist 13 mm. 
Wird das Grenzmaß 
überschritten, darf der 
Anker nicht mehr einge-
setzt werden.

Das bauseitig eingebaute System besteht aus Assy  

Kombi-Schrauben und einem Hebeanker lt. beiliegendem 

Datenblatt. 

Der Einsatz des Würth Hebesystems ist lediglich bei  

horizontaler Plattenanlieferung und horizontaler Platten-

manipulation möglich (beispielsweise bei Deckenele-

menten), das Aufdrehen einer Platte ist nicht zulässig.

Die Assy Kombi-Schraube ist in Zugrichtung des Ketten-

gehänges in die KLH-Massivholzplatte einzuschrauben. 

Ein Schrägzug auf die Assy Kombi-Schraube ist system-

technisch nicht zulässig.

Hinweise und Empfehlungen des Würth Gutachtens zum Transportanker  bezüglich Kran und Gehänge zur Abminderung 

der Lastwerte müssen unbedingt beachtet werden!
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04  ENTLADUNG UND ZWISCHENLAGERUNG 

• Sichtprüfung der eingebauten Einweg - Hebeschlaufen

•  Einhaken in alle eingebauten Hebeschlaufen 

(Hakenöffnung nach außen, siehe Darstellung)

• Maximalabstand der Anschlagpunkte 6 m

• Neigungswinkel des Hebegehänges  45° - 60°

RICHTLINIE FÜR W - SYSTEME BEI STEHENDER UND LIEGENDER VERLADUNG 

L adegu t s i che rung gemäß de r  ge se t z l i chen Vo r s chr i f t en  und Bes t immungen

Heben des  Wande lemen te s 
aus  l i egender  Pos i t i on 

Gemäß EN 818-2 ist ein hochfestes Hebemittel (Mindestdurchmesser 10 mm) zu verwenden.

Bitte beachten Sie nachfolgenden Ablauf:

Zug r i ch tung

110°

LK W

E inhaken in  d i e  Hebesch lau f en

Ne igungsw inke l
45° -  60°

KLH -Wande lemen t

max .  6m
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D E C K E  -  L I E G E N D E R  T R A N S P O R T

D E C K E  -  S T E H E N D E R  T R A N S P O R T

Die Entladung erfolgt über die werkseitig eingebauten 

Hebeschlaufen. Die Platte wird horizontal und gesichert 

abgelegt. 

Das Hebegehänge wird auch in die verbleibenden, werk-

seitig eingebauten Hebeschlaufen eingehakt und das  

Element versetzt.

Montage beim F - System 

Die Hebeschlaufen werden nach dem Entladen im  

F-System in alle werkseitig vorbereiteten Bohrungen  

eingebaut und das Element versetzt (siehe Einbau  

F-System Seite 12/13).

Entladung bei F- und VLS Systemen

Montage beim VLS - System

RICHTLINIEN FÜR F- UND VLS -SYSTEME BEI STEHENDER UND LIEGENDER VERLADUNG

Gemäß EN 818-2 ist ein hochfestes Hebemittel (Mindestdurchmesser 10 mm) zu verwenden.

Bitte beachten Sie nachfolgenden Ablauf:    

• Sichtprüfung der eingebauten Einweg - Hebeschlaufen

•  Einhaken in alle eingebauten Hebeschlaufen 

(Hakenöffnung nach außen, siehe Darstellung)

• Maximalabstand der Anschlagpunkte 6 m

• Neigungswinkel des Hebegehänges  45° - 60° KLH -Deckene l emen t Ne igungsw inke l

45° -  60°

max .  6
m

KLH -Deckene l emen t Ne igungsw inke l

45° -  60°

max .  6
m

KLH - Deckene l emen t

max .  6m

Ne igungsw inke l
45° -  60°



VERTIKALE ELEMENTMONTAGE 
BEI WANDELEMENTEN
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05 MONTAGE

R ich t s t ü t ze 

Ve r s chraubung

D E C K E N - / D A C H E L E M E N T  F I X I E R E N

•  Decken-/Dachelement in Einbauposition bringen - 

auf Lagesicherung achten

K R A N H A K E N  A U S H Ä N G E N

•  Beachten Sie beim Betreten der Decken- bzw. Dach-

elemente die jeweils geltenden Arbeitnehmerschutz-

vorschriften und sonstigen Bestimmungen

B E I  A N W E N D U N G  D E S  V L S - S Y S T E M S 

H E B E S C H L A U F E N  D U R C H T R E N N E N

•  Tragen von Sicherheitshandschuhen und Verwendung 

eines Sicherheitsmessers laut Arbeitnehmerschutz-

verordnung

HORIZONTALE ELEMENTMONTAGE 
BEI DECKEN- UND DACHELEMENTEN

R ich t s t ü t ze 

Ve r s chraubung

W A N D E L E M E N T  F I X I E R E N

•    Wand in Einbauposition bringen - 

auf Lagesicherung der Wand achten

K R A N H A K E N  A U S H Ä N G E N

•    Beachten Sie die jeweils geltenden Arbeitnehmer-

schutzvorschriften und sonstigen Bestimmungen

E I N W E G - H E B E S C H L A U F E  E N T S O R G E N
 

•    EAK 200 139 Kunststoffe aus System-Hausmüll

• EAK 170 203 Kunststoff aus Bau- und Abbruchabfall

• lt. EU - Abfallentsorgung über Restmüll

Ne igungsw inke l

45° -  60°

Ne igungsw inke l

45° -  60°
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